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Amtliches. 

Berlin, 12. Mai. Der König hat dem Ober⸗Landesbaudirektor 
0. D., Wuklichen Geheimen Rath Dr. Hagen die (mittelft Allerböchſter 
Ordre vom 13. Juni 1881 geſtiftete) Medaille für Verdienſte um das 
Bauweſen in Gold verliehen. 5 
Der König hat den Sanitätsräthen Dr. Klein in Berlin und Dr. 
Dich in Charlottenburg den Charakter als Geheimer Sanitätsrath, 
dem Bezirksphyſikus Dr. Remacly und dem praktiſchen Arzt Dr. 
Solger in Berlin den Charakter als Sanitätsrath, ſowie den Domänen» 
pächtern Oberamtmann Dietze in Neuberſen und Oberamtmann Rabe 
in Ermsleben, im Regierungsbezirk Merſeburg, den Charakter als 
Amtsrath verliehen. 
Die Verſetzungen des Landgerichts ratbs Brettner in Kottbus 
an das Landgericht in Liſſa und des Amtsrichters Wenzel in Schmiede⸗ 
berg an das Amtsgericht in Torgau find auf Ansuchen der Betheiligten 
urückgenommen. Verſetzt ſind: der Amtsgerichtsrath Anſinn in 
teuftettin an das Amtsgericht in Colberg, der Amtsrichter Speth⸗ 
mann in Tinnum an das Amtsgericht in Oldenburg, der Amts⸗ 
richter Eckert in Mohrungen und der Amtsrichter Buka in Zempel⸗ 
burg an das Amtsgericht in Graudenz und der Amtsrichter Tietze 
Crone a. B. als Landrichter an das Landgericht in Liſſa. 
Zu Amtsrichtern ſind ernannt: der Gerichtsaſſeſſor Althaus bei dem 
Amtsgericht in Schwelm, der Gerichtsaſſeſſor Dr. Harnier bei dem 
Amtsgericht in Bergen a, R., der Gerichtsaſſeſſor Thilo bei dem 
Amtsgericht in Lüchow, der Gerichtsaſſeſſor Consbruch bei dem 
Amtsgericht in Kempen, der Gerichtsaſſeſſor Borrmann bei dem Amts⸗ 
gericht in Zempelburg, der Gerichtsaſſeſſor Klör bei dem Amtsgericht 
in Pudewitz und der Gerichtsaſſeſſor Wiehe bei dem Amtsgericht in 
* Der Amtsrichter Urbach in Neutomiſchel iſt in Folge 
einer Zulaſſung zur Rechtsanwaltſchaft aus dem Juſtizdienſt entlaſſen. 
Dem Amtsgerichts⸗Rath Eſſer in Kempen (Reg⸗Bez. Düſſeldorf) und 
dem Amtsgerichts⸗Rath Keuffel in Lüneburg ift die nachgeſuchte Dienſt⸗ 
entlaſſung mit Penſion ertheilt. Der Amtsgerichts⸗Rath Keitel in 
Hannover, der Amtsgerichts⸗Rath Schmidt in Küſtrin und der Amts⸗ 
richter Guderian in Berlin ſind geſtorben. 
Dem Domänenpächter Köllmann zu Lichtenburg, im Regierungs⸗ 
But Merſeburg, iſt der Charakter königlicher Ober⸗Amtmann beigelegt 
worden. 
Der mit der ſpeziellen Leitung des Neubaues eines naturhiſtori⸗ 
Shen Muſeus in Berlin betraute Regierungs⸗Baumeiſter Kleinwächter 
königlichen 8 
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or Dei och'ſchen Sonfervatorii in 

Pitt „ phil. Scholz ift das Prö 
ach zu Wittenberge ift zum Notar im Bezirk 
ohnſitzes in Wittenberge, 
der Rechtsanwalt Glatte zu Magdeburg zum Notar im Bezirk des 
Ober⸗Landesgerichts zu Naumburg a. / S., mit Anweiſung ſeines Wohn⸗ 
— in Magdeburg, der Rechtsanwalt Bubtz zu Burg b./ M. zum 

otar im Bezirk des Ober⸗Landesgerichts zu Naumburg a. / S. mit 
Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Burg b./ M., und der bisherige Amts⸗ 
richter Melsheimer in Elberfeld zum Notar für den Amtsgerichtsbezirk 
Grumbach, im Landgerichtsbezirk Saarbrücken, mit Anweiſung ſeines 
Wohnſitzes in Grumbach, ernannt worden. i 5 

Der mit der ſpeziellen Leitung des Neubaues eines ethnologiſchen 

Muſeums in Berlin betraute Regierungs⸗Baumeiſter Klutmann iſt zum 
Land⸗Bauinſpektor ernannt. 
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politiſche Neberſicht. 


Poſen, den 15. Mai. 

In der am 11. Mai abgehaltenen Plenarſitzung des 
Bundesraths legte der Vorſitzende die Beſchlüſſe des Reichs⸗ 
tags vor betreffend den zu Mexiko am 5. Dezember 1882 unter⸗ 
zeichneten Freundſchafts⸗, Handels: und Schifffahrte vertrag zwiſchen 
dem Deutſchen Reich und den Vereinigten Staaten von Mexiko. 
Dem in der Vorlage wegen Umprägung von Zwanzigpfennig⸗ 
ſtücken in Ein⸗ und Zweimarkſtücke geſtellten Antrage ſlimmte die 
Verſammlung bei. Auch ertheilte dieſelbe bezüglich der allgemeinen 
Rechnung über den Landeshaushalt von Elſaß⸗Lothringen für 
1878/79 dem Reichskanzler die Entlaſtung und genehmigte die 
Ueberſicht der Ausgaben und Einnahmen der elſaßlothringiſchen 
Landesverwaltung für 1881/82. Die Anträge der Ausſchüſſe, 
in Betreff der allgemeinen Rechnung über den Reichshaushalt für 
1878/79 und der darüber von dem Reichstage gefaßten Beſchlüſſe, 
fanden die Zuſtimmung der Verſammlung. Den zuftändigen 
Ausſchüſſen wurden zur Vorberathung überwieſen: Der Entwurf 
einer Verordnung über die Gebührenfreiheit in dem Verfahren 


Der Mechtsanwalt De 


nweiſung feines 


vor dem Reichsgericht; die am 19. April d. J. unterzeichnete 


Uebereinkunft mit Frankreich wegen gegenſeitigen Schutzes der 
Rechte an Werken der Literatur und Kunſt; und endlich mehrere 
Eingaben von Privaten. 

Mit dem Bericht der Kommiſſion für das 
Staatsſchuldbuch (Referent Abg. Dr. Francke), der jetzt 
erſchienen iſt, ſind die Arbeiten der Kommiſſionen des Abgeord⸗ 
netenhauſes, ſoweit dieſelben ſich auf Vorlagen der Regierung 
beziehen, zum Abſchluß gelangt. Nach Pfingſten wird die Thätig⸗ 
keit des Abgeordnetenhauſes ſich ausſchließlich auf die Plenar⸗ 
ſitzungen konzentriren. 

Die „Germania“ wird nicht müde, für eine organiſchlſe 
Reviſion der Maigeſetze zu plaidiren und der Regie⸗ 
rung den Vorwurf zu machen, daß ſie hierzu die Hand zu bie⸗ 
ten nicht bereit ſei. „Es wird gemeldet“, jagt das Blatt, „daß 
Herr v. Schlözer einen dreimonatlichen Urlaub antreten werde⸗ 
Nach unſerer Anſicht könnte Herr v. Schlözer ſeinen Urlaub 


Das Abonnement auf dieſes täglich drei Mal ere 
ſcheinende Blatt betrügt vierteljährlich für die Stadt 
Poſen 4½ Mark, für ganz Deutſchland 5 Mark 45 Pf. 
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten des deut⸗ 

ſchen Reiches an. 


ernannt. 
Dem p Sachße it das Direktorat am theologiſchen h 
. zu Hersom übertragen worden. Dem Qberlehrer am Real» kontraſt 
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Neunzigſter 
Dienſtag, 15. Mai. 


ruhig ſo lange ausdehnen, bis die Regierung ſich zu einer orga⸗ 
niſchen Reviſion entſchloſſen hat. Denn ſo lange dieſer Entſchluß 
fehlt, ſind die Verhandlungen doch pro nihilo.“ 

Dem „Fremdenblatt“ zufolge hat der Kaiſer von 
Defterreich zwei Patente vollzogen, deren erſtes die Auf: 
löſung des krainer Landtages und die Ausſchrei⸗ 
bung von Neuwahlen betrifft. Der Zuſammentritt des neuen 
Landtags dürfte in die Zeit der diesjährigen Jubelfeier Krains, 
alſo während des Kaiſerbeſuches dort, fallen. Das zweite 
Patent beruft die Landtage von Niederöſterreich 
zum 21. Mai, von Salzburg, Steiermark und Schleſien zum 
28. Mai, von Tirol zum 4. Juni, der Bukowina zum 20. Juni, 
von Dalmatien zum 28. Juni, von Görz und Iſtrien zum 
16. Auguſt ein. Die übrigen Landesvertretungen dürften erſt 
ſpäter einberufen werden. 

Der franzöſiſche Krönungs⸗Botſchafter 
Waddington, der ſich gegenwärtig auf ſeiner Reiſe nach 
Moskau in Berlin aufhält, ſoll, wie man in Pariſer parlamen⸗ 
tariſchen Kreiſen wiſſen will und wie das Wolff ſche Bureau 
depeſchirt, mit einer politiſchen Miſſion in Berlin 
beauftragt ſein. 

Die im Haag zu den Vorarbeiten für eine begränzte 
Verfaſſungsreviſion eingeſetzte Kommiſſion be⸗ 
ſteht aus dem Miniſter des Innern Heemskerk als erſtem Vor⸗ 
figenden, dem Profeſſor Buys als zweitem Vorſitzenden, aus den 
Senatoren van Naamen und Verheyen, den Deputirten Cremers, 
van Nispen, Roel und Lohmann, dem Staatsrath de Vries, dem 
Kontre⸗Admiral Binkes, dem General Vanderſtar, den Profeſſoren 
de Geer, Aſſer und Tellgen, dem früheren Inſpekteur des Unter⸗ 
richts Sanders und Advokaten Beelaerts. 

Das „Memorial diplomatique“ will willen, der Sultan 
hätte erklärt, er werde die engliſche Suprematie über 
Egypten nur dann annehmen, wenn ſeine Sou veränetät 
durch einen von allen Signatarmächten des Berliner Vertrages 
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Voſener Zeitung. 
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Die Regierung ge Ahndung des Phönirpark » Mordes, 
wie nicht anders zu erwarten war, mit unerbittlicher Strenge 
vor. Bereits iſt ein Sühnopfer gefallen. Der der Ermordung 
Bourke's ſchuldig erkannte und zum Tode verurtheilte Joſeph 
Brady iſt am Montag früh im Kilmainham⸗Gefängniß hingerichtet 
worden. Vor dem Gefängniſſe, das von einer ſtarken Abtheilung 
Grenadiere und Dragoner umgeben war, hatte ſich eine große 
Volksmenge eingefunden. Die Ruhe iſt nicht geſtört worden. Als 
die ſchwarze Flagge die Hinrichtung verkündete, entblößte die ver⸗ 
ſammelte Menge das Haupt. Die übrigen Verurtheilten werden 
ihrem Genoſſen zweifelsohne bald folgen. 

Der „Moniteur de Rome“ glaubt zu wiſſen, daß 
eine bedeutſame Kundgebung des Vatikans an bie iriſchen 
Biſchöfe ſoeben abgegangen ſei. 

Afrika bildet gegenwärtig an den verſchiedenſten Stellen 
den Zielpunkt eurspäiſcher Intereſſen. Nach einer Meldung des 
„Reuter'ſchen Bureaus“ aus der Kapſtadt iſt die franzöſiſche 
Expedition unter de Brazza, der ſich am 21. März d. J. auf 
dem Dampfer „Précurſeur“ nach dem Kongogebiet einſchiffte, 
am 21. v. M. in Gabun gelandet. — Nach weiteren Mel⸗ 
dungen aus der Kapſtadt hafte die Regierung unterm 28. v. M. 
beſchloſſen, den Baſutos die Einführung eines Selfgovernment 
vorzuſchlagen. Nach dieſer Zeit war aber im Baſutoland ein all⸗ 
gemeiner Aufſtand ausgebrochen, bei welchem es an ſehr vielen 
Orten zu Thätlichkeiten und Gefechten kam, ſo daß die Europäer 
das Baſutoland verließen. Gegenwärtig habe ſich die Lage zwar 
gebeſſert und es hätten neuerdings keine Gefechte mehr ſtattge⸗ 
funden, gleichwohl ſei es zweifelhaft, ob die Ruhe werde erhalten 
werden. — Der Präſident des Oranjefreiſtaats, Brand, hat den 
Gouverneur des Kaplandes zur Erfüllung der von England 
dem Oranjefreiſtaat gegenüber übernommenen Verpflichtungen 
aufgefordert. 

Zur Frage des Baues eines zweiten Suezkanals 
liegt folgende Meldung des „Reuter ſchen Bureaus“ vor: Die 
von der egyptiſchen Regierung befragten Rechtsverſtändigen gaben 
ihr Gutachten dahin ab, daß die urſprüngliche Konzeſſion der 
Suez Kanal⸗Kompagnie zwar ein Monopol verleihe; daſſelbe könne 
aber nicht fortbeſtehen, falls die Kompagnie außer Stande ſei, 
den Verkehr zu bewältigen. In diplomatiſchen Kreiſen wird 
obigem Rechtsgutachten gegenüber hervorgehoben, daß die Frage 
e nur durch internationale Tribunale entſchieden werden 

nne. 


Briefe und Zeitungsberichte. 


O; Berlin, 14. Mai. Das Vorgehen des Reichskanz⸗ 
lers in Betreff der Verſtaatlichung des Verſiche⸗ 
rungsweſens trägt ſo ſehr die charakteriſtiſchen Züge, welche 
allen bedeutſamen Aktionen des Fürſten Bismarck, von der Ein⸗ 
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leitung des däniſchen Krieges bis zur Durchführung des ſchutz⸗ 
zölneriſchen Tarifs, eigen ſind, daß aller Anlaß vorhanden iſt, 
die Angelegenheit ſehr ernſt zu nehmen. Wie in früheren 
Fällen, wenn der Kanzler an ein weittragendes Projekt heran⸗ 
trat, ſtimmen auch jetzt weder die amtlichen Andeutungen deſſen, 
worauf es abgeſehen iſt, noch die ofſfiziöſen Kommentare unter 
einander, und die letzteren nicht mit den erſteren überein; aber 
aller Widerſprüche ungeachtet, laufen alle dieſe Erörterungen in 
einem Punkte zuſammen: in dem Beſtreben, eine dem Privat⸗ 
betrieb des Verſicherungsweſens feindliche Stimmung zu erzeu⸗ 
gen. Der Erlaß des Reichskanzlers, auf welchen das 
in der Preſſe veröffentlichte Reſkript des preußiſchen 
Handelsminiſters Bezug nimmt, iſt bisher nicht publizirt worden; 
es iſt aber gut verbürgt, daß darin von der eventuellen Be⸗ 
gründung einer Reichs verſicherungsanſtalt und einer Anzahl 
Landesverſicherungsanſtalten die Rede war. Wenn nun der 
preußiſche Handels miniſter Fürſt Bismarck von dieſer Idee des 
Reichskanzlers Fürſten Bismarck nichts erwähnt, ſondern ſich nur 
bemüht zeigt, den Gegenſeitigkeitsgeſellſchaften im Gegenſatz zu 
den Aktienunternehmungen einen größeren Antheil an der Mo⸗ 
biliarverſicherung zu verſchaffen, als fie bisher beſaßen, jo wird 
man an eine inzwiſchen eingetretene Sinnesänderung offenbar 
nicht zu glauben haben; wie wenig Grund dazu vorliegt, 
ergiebt ſich u. A. aus den Grörterungen der eins 
geweihten Preſſe, welche ſich durchaus nicht bei dem 
Unterſchiede zwiſchen Aktien⸗ und Gegenſeitigkeits⸗Geſellſchaften 
aufhält, ſondern friſchweg die Vorzüge des ausſchließlichen ſtaat⸗ 
lichen Betriebes der Verſicherung darlegte. Es iſt auch hinläng⸗ 
lich bekannt, daß der erſte Anlaß, bei welchem in unſerer offt⸗ 
ziellen Welt eine relative Berechtigung ſozialdemokraliſcher Vor⸗ 
ſchläge wenigſtens unter vier Augen anerkannt wurde, der vor 
einer Reihe von Jahren von dem Abg. Rittinghauſen angeregte 
Gedanke der Verſtaatlichung des geſammten Verſicherungsweſens 
war. Die Leiter der privaten deutſchen Feuerverſicherungs⸗Unter⸗ 
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üſche Darlegung der bezüglichen Vechaltniſfe ber An 
ob das Publikum ch die Privatverſicherung 
würde, entgegentreten. Schwer kann ihnen dies nicht werden, 
denn die Geſchäftsergebniſſe bei- weitem der meiſten Aktien⸗ 
Geſellſchaften dieſer Art ſind gerade in neuerer Zeit nichts 
weniger als glänzend geweſen. Nur eine kleine Anzahl derſelben 
(Aachen⸗Münchener, Leipziger, Elberfelder, Colonia) haben neuer⸗ 
dings erhebliche Gewinne erzielt; für 1881, das letzte Jahr, 
aus welchem eine vollſtändige Statiſtik vorliegt, haben von 28 
deutſchen derartigen Geſellſchaften 15 überhaupt keine Dividende 
zu vertheilen vermocht, darunter einige, welche zu den älteren 
und beſtrenommirten Geſellſchaften zählen, und der Geſchäfts⸗ 
gewinn der meiſten von den rentablen Geſellſchaften war ein 
ſehr mäßiger; andererſeits ſind die wenigen, welche große Divi⸗ 
denden vertheilen, gerade die angeſehenſten, denen chikanöſe Regu⸗ 
lirungs⸗Praktiken ſchwerlich werden Schuld gegeben werden. 
Freilich deckt ſich die Behauptung, daß ſolche häufig vorkämen 
und daß die Aktien⸗Geſellſchaften enorme Gewinne machten, auch 
gar nicht mit den wahren Motiven des Verſtaatlichungs⸗Beſtrebens. 

— Wie der „Frankfurter Oder⸗Zeitung“ aus Seelow mit⸗ 
getheilt wird, hat der Miniſter des Innern den ſeit dem 
1. April c. mit der Verwaltung des Landrathsamtes des Kreiſes 
Lebus beauftragten Regierungs⸗Aſſeſſor Herrn Gerber abbe⸗ 
rufen. Die Leſer erinnern ſich des ſeltſamen Auftretens des 
Herrn Gerber bei dem letzten Aushebungsgeſchäft im Schützen⸗ 
hauſe in Fürſtenwalde, worüber wir unlängſt wiederholt zu be⸗ 
richten hatten. 

Hamburg, 12. Mai. In der heutigen Sitzung des Se e⸗ 
amts in Sachen der „Cimbria“ theilte der Vorſitzende mit, 
daß der Senat den Antrag des Seeamts, Ermittelungen über die 
Lage und den Zuſtand der „Cimbria“ in geſunkenem Zuſtande 
anzuſtellen abgelehnt abe. Der Direktor der Packetfahrt⸗Akti ms 
geſellſchaft Meyer erklärt, die Bauſpezifikationen der „Cimbria, 
welche das Seeamt ſich erbeten, ſeien nicht mehr im Beſitze der 
Geſellſchaft, da dieſelben bei dem Verkaufe der „Hammoni.” 
nach Petersburg geſandt ſeien. Rechtsanwalt Dr. Hübener p. i⸗ 
dirte in längerer Rede für die Schuldloſigkeit des Kapitäns Cu ill 
vom „Sultan“, worauf Rechtsanwalt Dr. Stammann in Ver⸗ 
tretung des Kapitäns Hanſen alle für die Schuldloſigkeit ver 
„Cimbria“ ſprechenden Argumente vorführte. Redner bebt 
hervor, daß viele Ausſagen auf einen dritten Dau pfer 
hindeuten, der ohne Zweifel an der Kolliſionsſtelle ges 
weſen ſein müſſe. Daraus erkläre ſich, daß der „Sultan“ 
grünes und rothes Licht zugleich geſehen, nämlich das othe 
von der „Cimbria“, ein grünes von dem andern Dampfer. 
Dadurch, daß Kapitän Cuttill einem dritten Schiffe habe aus⸗ 
weichen wollen, ſei er in die „Cimbria“ hineingelaufen. Die 
Letztere ſei nicht ausgewichen vor dem „Sultan“, ſondern vor 
der Pfeife eines dritten Dampfers. Dieſe Anſicht von der Anz 
weſenheit eines dritten Dampfers werde von vielen Sach ver 
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ſtändigen getheilt. Das Seeamt nahm ſchließlich den Antrag 

des Reichs⸗Kommiſſars auf Ernennung dreier Sachverſtändigen, 

nämlich des Admiralitätsraths Brix in Berlin, ſowie der Schiffsbau⸗ 

Direktoren Guyol in Wilhelmshafen und Hildebrandt in Kiel 

aan, welche die im „Sultan“ gefundenen Eiſentheile der 
„Cimbria“ unterſuchen und prüfen ſollen, um zu konſtatiren, ob 
Mängel in der Bauart und Ausrüſtung der „Cimbria“ zu der 
Kataftrophe beigetragen haben. Das Reſultat dieſer Unterſuchung 
wird in öffentlicher Sitzung bekannt gegeben und ſodann ſpäter 
der Spruch formulirt werden. 

Eiſenach, 13. Mal. Der hier tagende Journaliſten⸗ 
tag hat das Statut des deutſchen Journaliſtenverbandes be⸗ 
rathen und endgültig feſtgeſtellt. Am 18. d. M. wird hier eine Kon⸗ 

ferenz von Vorſtänden ſtatiſtiſcher Bureaus 

f zuſammentreten, welche an der Bearbeitung der berufsftatiftiichen Er⸗ 
gebniſſe vom Juni vorigen Jahres beth⸗iligt find. Dieſe Konferenz 
bildet die Fortſetzung der im vorigen Jahre in Erfurt und Kaſſel 
abgehaltenen und wird ſich vorzugsweiſe zu beſchäftigen haben 
nüt einer Beſprechung der bisher feſtgeſtellten Ergebniſſe der all⸗ 
meinen Berufszählung ſelbſt, dann mit den Arbeitsplänen für 
die Verwerthung der bei der Berufszählung ermittelten Angaben 
über die landwirthſchaftlichen und gewerblichen Betriebsverhält⸗ 
niſſe. Vom ſtatiſtiſchen Amte des deutſchen Reiches ſind ſehr 
umfaſſende Entwürfe dieſer Arbeitspläne ausgearbeitet, welche die 
Grundlage der Berathungen bilden werden. 

Dresden, 12. Mai. Der König und die Königin von 

Sachſen werden ſich am Mittwoch zum Beſuche der Hygiene: 
Ausſtellung nach Berlin begeben. 

München, 12. Mai. Der Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich iſt in Begleitung des Prinzen Leopold heute früh hier 
eingetroffen und am Bahnhofe von dem Herzog Ludwig und 
dem Herzog Karl Theodor empfangen worden. Der Kaiſer be⸗ 
gah ſich ſofort nach ſeiner Ankunft nach dem Hotel „Zu den 
vir Jahreszeiten“. 

London, 12. Mai. Die internationale Fiſcherei⸗ 
Musſtellung, welche einen äußerſt glänzenden Anblick gewährt, 
werde heute in Gegenwart der Prinzeſſin von Wales, der Prinzen der 
königlichen Familie, der Miniſter, der Mitglieder des diplomatiſchen 
&:rp8 und eines zahlreichen Publikums eröffnet. Der Prinz von Wales 
gab in feiner Eröffnungsrede dem Bedauern über die Abweſenbeit der 
Rönigin Ausdruck, hob die Vortheile der Ausſtellung für die Fiſcher 
gller Länder hervor und ſprach im Namen der Königin den auf ber 
Nusſtellung vertretenen Ländern und Kolonien und deren Repräſentan⸗ 
gen > u bingebende Mittwirkung bei den Vorbereitungen feinen 
Tak aus. 


baun, 
llakaien 


Beim Eintritt in die Stadt werden 71 Kanonenſchüſſe gelöſt und 
erfolgt die Begrüßung ſeitens des Generalgouverneurs von Moskau. 
Auf dem weiteren Wege des Zuges werden die Begrüßungen des Mos⸗ 
kauer Stadthaupts, der Stadtverordneten, der Mitglieder der Stadtver⸗ 
waltung, der Kleinbürger, Handwerker und Zechenverwaltungen mit ihren 
Abzeichen entgegenommmen. Darauf folgen die Begrüßungen ſeitens 
des Präfidenten und der Mitglieder der Moskauer Landſchaft, des 
Adels des Gouvernements Moskau, des Gouverneurs von Moskau 
und der Beamten des Gouvernements, der Verwaltungs und Gerichts⸗ 
behörden. Bei dem Moskreſensky⸗Thor ſteigen der Kaiſer und die 
Kaiſerin, ſowie die Großfürſten und die Großfürſtinnen vom Pferde 
und reſp. aus dem Wagen und bezeigen dem Bilde der iberiſchen 
Gottesmutten ihre Ehrfurcht. Während dieſer Zeit hält der Zug. 
Auf dem ganzen Wege des Zuges bis zum Kreml bildet Militär 
Spalier. Beim Eintritt in den Kreml, welcher bei den Pforten zwi⸗ 
ſchen der Jwan⸗Welikij⸗ und der Archangel⸗Kathedrale erfolgt, ſteigen 
der Kaiſer und Kaiſerin, die Großfürſten und Großfürſtinnen ab reſp. 
verlaſſen ſie die Wagen und begeben ſich mit Gefolge unter Vorantritt 
der Krönungshoſchargen in die Uſpensky⸗Kathedrale und werden hier⸗ 
ſelbſt von der heiligen Synode und der Geiſtlichkeit mit Kreuz und 
Weihwaſſer empfangen. Zugleich werden 85 Kanonenſchüſſe gelöſt. 
Nach einem Dankgottensdienſte und Bittgebet bewegt ſich der Zug 
von hier zunächſt nach der Archangel⸗Kathedrale, darauf nach der Ver⸗ 
kündigungs⸗Kathedrale und hierauf zur rothen Treppe des Krempalais. 
Der Kaiſer und die Kaiſerin begeben ſich nunmehr in die inneren Ge⸗ 
mächer. Der Eintritt in den Kreml wird von 101 Kanonenſchüſſen 
begleitet. 

Der „Regierungsanzeiger“ veröffentlicht ferner das Zeremoniell 
für die Verkündigung des Krönungstages und die 
Krönun 10 ſelbſt. An den drei Tagen vor der Krönung wird die⸗ 
ſelbe dem Volke öffentlich durch Heroide angezeigt und an beſtimmten 
Plätzen der Stadt verlefen, andere Herolde vertheilen gedruckte Exem⸗ 
plare der bezüglichen kaiſerlichen Botſchaft. Trompeter, die National⸗ 


der Unterſchriften, ſowie behufs Abſendung der Petition an den 
Herrn zum ab. 8. 8. 2 

r. Der hieſige Kaufmann Th. Gerhardt (i. F. F. Adolph 
Schumann) iſt am erſten Pfingſtfeiertage Vormutags auf feinem Gute 
in der Nähe von Pudewitz in Folge eines Schlaganfalls plötzlich ge⸗ 
ſtorben. Der Verſtorbene, welcher das Alter von 56 Jahren erreicht 

at, war eine allgemein geachtete und beliebte Perſönlichkeit unſerer 

tadt, und iſt gegen 10 Sabre lang Stadtverordneter geweſen; im 
Poſener Kreditverein war er mehrere Jahre Vorſitzenderdes Aufſichts⸗ 
raths.] ren — 2 
r. Das IV. Provinzial⸗Landwehrfeſt findet am 17. und 18. 
Juni in Krotoſchin ſtatt, und es wird mit demſelben die Enthüllungs⸗ 
feier des für Stadt und Kreis Krotoſchin errichteten Krieger⸗Denkmals 
verbunden werden. Der Vorſtand des dortigen Landwehroereins trifft 
in Gemeinſchaft mit dem Kriegerdenkmal⸗Komite bereits die umfaſſend⸗ 
ſten Vorbereitungen, um das Feſt zu einem grorartigen zu geſtalten. 
Behufs Erlangung eines Extrazuges oder Ermäßigung der Fahrpreiſe 
bat der Vorſtand des Provinzial:Verbandes eine Kommiſſton beauf⸗ d 
tragt, er den betreffenden Eifenbahn:Direltionen in Unterhandlungen 
zu treten. 

r. Die Vegetation hat in Folge der Wärme der letzten Ta 
ganz außerordentliche Fortſchritte gemacht. In der Allee der W. 
helmsſtraße find die Kaſtanienbäume bereits vollftändig mit Laub ber 
deckt; im Eichwalde prangen die Birken im friſchen Grün und nur die 
Eichen und Erlen und am Eichwaldwege die Pappeln find noch voll⸗ 
ſtändig zuruck. Das Steinobſt (Kirſchen⸗ und Pflaumenbäume) freut 
in voller Blüthe und an einzelnen geſchützten Stellen beginnt auch be⸗ 
reits das Kernobſt (Birnen⸗ und Apfelbäume) zu blühen. 
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Hymne blaſend begleiten die Herolde. Den Botſchaftern und Geſandten 
der fremden Machte wird der Krönungstag durch den Zeremonien⸗ 
meiſter in vergoldetem Wagen reſp. durch Beamte des Zeremonialamts 
mitgetheilt. Am Vorabende der Krönung findet in allen Kirchen 
Abendgottesdienſt ſtatt, welchem der Kaifer, die Kaiſerin, die Groß⸗ 
men und Großfürſtinnen in der Spaßki⸗Kirche beiwohnen. An dieſem 

orabend werden auch die Regalien aus der Oruſheinaſa Plata in 
den Thronſaal übergeführt. Am Krönungstage Morgens 7 Uhr wer⸗ 
den 21 Kanonenſchüſſe gelöſt und wird zur Meſſe in der Uspensky⸗ 
Kathedrale geläutet. Um 835 Uhr nimmt das diplomatiſche Korps 
ſeine Plätze in der Kathedrale ein. Auf dem Wege von 
dem Throne bis zu der Kathedrale bildet das Militär Spalier. 
Bevor der Kaiſer und die Kaiſerin den Gang zur Kirche antreten, be⸗ 
ſpiengt ein Geiſtlicher den Weg mit Weibwaſſer. Auf die Meldung, 
daß Alles bereit, begeben ſich der Kaiſer und die Kaiſerm in den Thron⸗ 
ſaal und beſteigen den Thron. Hierauf ſetzt ſich die Prozeſſion in 
Bewegung. Dieſelbe wird eröffnet durch einen Zug Chevaliergardiſten; 
es folgen die Deputationen und Repräſentationen der verſchiedenſten 
N und militäriſchen Körperſchaften. Der Kaiſer und die Kaiſerin 

gen unter einem Baldachin, getragen von 16 Generaladjutanten, denen 


andere 16 Generaladſutanten aſſiſtiren. Ein Zug Chevaliergardiſten 
beschließt den Zug. Auf Einladung des Metropoliten von Nowgorod 
wird der Kaiſer nachdem die Majeftäten auf dem Throne Platz genom⸗ 
men, das Glaubensbekenntniß verleſen. Hierauf beginnt die Krönung. 
Der Kaiſer legt ſich den Purpurmantel an, ſetzt ſich die Krone aufs 
— 1 nimmt das Szepter in die rechte, den Reichsapfel in die linke 

and und ſetzt ſich auf den Thron. Bald darauf beide Regalien auf 
dazu beſtimmte Kiſſen niederlegend, ruft der Kaiſer die Kaiſerin herbei, 
welche vor ihm niederkniet. Der Monarch nimmt die Krone ab, berührt 
damit das Haupt der Kaiſerin, ſetzt ſich die Krone wieder auf und 
krönt die Kaiſerin mit einer kleineren Krone. 


Nach der Liturgie erfolgt die Salbung. Der Metropolit von 
Nowgorod ſalbt dem Kaiſer Stirn, Augen, Naſenlöcher, Mund, Ohren, 
Bruſt und Hände; unterdeſſen Glockengeläute und 101 Kanonenſchüſſe. 
Sodann falot der Metropolit von Nowgorod der Kaiſerin die Stirn. 
Der Akt der Salbung erfolgt vor dem Czarenthox. Hiernach begiebt 
ſich der Kaiſer durch den Czareneingang in das Innere des Alters 
und nimmt daſelbſt das Abendmahl nach csarifhen Ritus. Der Krö⸗ 
. folgt ein Diner in der Granovita Palata, wobei der Kaiſer und 
die Kaiſerin an einem beſonderen Tiſche diniren. Das diplomatische 
Korps, ſowie Diejenigen Perſonen, welche nicht in der Granovita Plata 
verbleiben, verlaſſen dieſelbe, indem fie rückwärts geben. Die Geiſtlich⸗ 
keit und die zwei erſten Rangklaſſen nehmen an den Speiſetiſchen Platz, 
das diplomatiſche Korps fährt nach Hauſe. Die Perſonen der dritten 
und vierten Rangklaſſen, die Adelsmarſchälle, der ruſſiſche Adel, die 
Generale, die Flügeladſutanten, die Staatsſekretäre und Hofkavaliere 
ſpeiſen in Zelten auf dem Hofe des Krempalals. Nach Beendigung 
des Diners begeben ſich der Kaiſer und die Kaiſerim in die inneren 
Gemächer. Während der drei erſten Tage nach der Krönung findet 
Glockengeläute und Illuminationen ſtatt. 


Petersburg, 14. Mai. Gutem Vernehmen nach findet der Ein⸗ 
zug des Kaiſers und der Kaiſerin in Moskau am 22. Mai, 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Kopenhagen, 14. Mai. Prinz Waldemar iſt geſtern 
Abend nach Moskau abgereiſt. 

Paris, 13. Mai. Das Gerücht von der Ernennung des 
Grafen Saint Vallier zum Botſchafter in Wien wird von der 
„Agence Havas“ formell dementirt. 

Paris, 15. Mai. Bei dem Juwelenhändler Prevot in 
der Gallerie Montpellier im Palais Royal wurden geſtern am 
hellen Tage die im Schaufenſter befindlichen Diamanten im 
Werthe von 40,000 Francs von Dieben geraubt. Ein Diener 
Prevots, welcher die Diebe überraſchte, wurde ermordet. Ueber 
die Thäter iſt bisher nichts ermittelt. 

Rom, 12. Mai. Der ad audiendum verbum pontifleis 
hierher berufene Erzbiſchof Croke von Caſhel hat ſich den Vor⸗ 
ſtellungen des Papftes gefügt und in der ihm geſtern ertheilten 
Audienz das Verſprechen abgegeben, daß er von nun an der 
korrekten Haltung des Kardinals Mac Cabe ſich vollſtändig an⸗ 
ſchließen werde. a ER °F 
Bremen, 12. Mai. Der Dampfer des Norbdeutichen Lloyd „Elbe“ 
iſt heute früh! Uhr und der Dampfer „Donau“ ebenfalls beute früh 
um 4 Uhr in Newyork eingetroffen. 

Mailand, 13. Mai. Der Fürſt von Bulgarien iſt hier 
e und wird ſeine Reiſe nach Deutſchland alsbald 


die Krönung am 27. Mai und die Rückkehr nach Petersburg am 10. 
Juni ſtatt. 

Petersburg, 12. Mai. Die Einlaßkarten zum großen Kremlpalais 
für diejenigen Perſonen, welche an dem Krönungszeremoniel theilnehmen 
und den Mafeftäten Gratulationen darzubringen haben, werden von 
dem in Moskau ſpeziell hierzu errichteten Bureaus 8 Dieſe | ein 

ewerber um H 


Bureaus beſtehen aus Vertretern aller Reſſorts. Die 
Einlaß karten müſſen ſich genügend legitimiren. 


for 


Gewinn- Liſte der 5. Kl. 10. gl. ſächſ. Landes⸗Vottere. 
nach ſt Ziehung vom 10 ‚chf sie. 


(Obne Garantie.) 
Alle Nummern, neben welchen kein Gewinn ftebt, find mit 260 Mark 


gezogen worden. 
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d. [In den hieſigen Volksſchulenf fol 
Mittheilung des „Kuryer Pozn.“ die Angelegenheit der deutſchen 


Unterrichtsſprache beim katholiſchen Reli⸗ 
gionsunterrichte ſich folgendermaßen geſtaltet haben: Ein 
Theil der Eltern ſchickt die Kinder nicht in den deutſchen Unter⸗ 
richt, und hat das Geſuch an die betr. Rektoren gerichtet, die⸗ 
ſelben von dem Religionsunterrichte zu dispenſiren. Andere 
Eltern verbieten ihren Kindern, auf die deutſchen Fragen der 
Lehrer beim Religionsunterrichte Antwort zu geben, und die 
Kinder führen dies Verbot pünktlich aus, wiewohl die Lehrer ſie 
dafür zwanzigmal das „Vater unſer“ abſchreiben laſſen. Auch 
ſollen nach Mittheilung des „Dziennik Pozu.“ viele Eltern in 
ihrer Bedrängniß bei den Rektoren beantragt haben, daß ihre 
Kinder, ſtatt als Katholiken, als konfeſſionslos in den Schul⸗ 
regiſtern geführt werden. Ein Vater hat feinen Sohn aus einer 
der Zahlſchulen genommen, und läßt ihn gegenwärtig die Real⸗ 
ſchule beſuchen, wo bekanntlich ſeit Jahren gar kein katholiſcher 
Religionsunterricht ertheilt wird. — Die beiden genannten 
polniſchen Zeitungen ſtellen die Sache ſo dar, wie ſie wünſchen, 
daß fie ſich verhalten mochte. In Wirklichkeit aber haben nur in 
zwei Fällen die Eltern den Wunſch ausgeſprochen, daß ihre 
Kinder vom Religlonsunterrichte in deutſcher Sprache die penſirt 
werden; und in einem Falle hat der Vater beantragt, daß ſein 
Sohn als konfeſſionslos in den Regiſtern geführt werde. Ia 
ſämmtlichen 3 Fällen find die Antragſteller abſchläglich beſchieden 
worden. Die Schweigſamkeit der Schüler gegenüber den Fragen 
der Lehrer beim Religionsunterricht exiſtirt nur in der Phantaſie 
des „Kuryer Pozn.“; es wäre ſchlimm um die Schuldisziplin 
beſtellt, wenn die Schulkinder es überhaupt wagen würden, dem 
Lehrer die Antwort abſichtlich zu verweigern. Im Allgemeinen 
macht es ſich mit der Anwendung der deutſchen Unterrichtsſprache 
beim Religionsunterricht ganz gut, obwohl es die polniſche Preſſe 
ja nicht an Hetzereien fehlen läßt. Leiſtet doch der „Dziennik 
Pozn.“ in dieſer Beziehung Folgendes: „Auf Grund der Ver⸗ 
fügung der königlichen Regierung vom 27. April d. J. haben 
die polniſchen Kinder nicht die Pflicht, die Religion in deutſcher 
Sprache zu lernen; die Eltern aber haben das Recht, auf Grund 
des Artikels 12 der Verfaſſung, und der betreffenden Vor⸗ 
ſchriften des A. L.⸗R. ihren Kindern die Theilnahme an ſolchem 
Religionsunterrichte zu verweigern.“ Und der „Goniec Wielk.“ 
ſpricht es ja geradezu aus: Lieber gar keinen Religionsunter⸗ 
richt, als ſolchen in deutſcher Sprache 

d. [Die polniſche Petition] an den Herrn Unter⸗ 
richtsminiſter, welche in der Volksverſammluug am 6. d. M. 
beſchloſſen wurde, iſt, trotzdem ſie ca. 5 Tage lang in mehreren 
öffentlichen, ſowie in den Redaktionslokalen der hier erſcheinenden 
polniſchen Blätter ausgelegen hat, nach Mittheilung des „Oren⸗ 
downik“ nur von ca. 1000 Perſonen unterzeichnet worden. Das 
Wahlkomite für die Stadt Poſen, welches jene Volksverſammlung 
veranſtaltet hatte, hielt am 12. Mai eine Sitzung zur Zählung 
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478 996 708 421 232 901 274 503 24 111 628 242 862. 61359 669 
(300) 790 662 387 522 797 567 (3000) 661 204 287 127 778 281 371 
490 765 408 336 475 355 619. 62713 623 (500) 589 446 292 326 
582 918 847 517 658 500 677 310 849 928 553 (300) 892 66 69 143 
869 761 825 63379 107 863 507 693 959 (1000) 176 (500) 188 
632 77 709 738 530 360 409 875 420 (500) 953 624 249 302 51. 
64584 658 497 87 673 85 792 911 438 53 (300) 52 544 390 22 554 
452 736 680 676 880 759 97 679 192. 65565 (500) 31 452 881 594 
532 787 958 (300) 675 698 799 (300) 290 990 876 500) 789 107. 
66616 188 930 532 668 635 885 258 164 206 902 579 (3000) 925 
(300) 318 417 107 730. 6%604 960 617 247 30) 957 987 650 487 
805 618 436 486 (300) 172 309 302 14 546. 68000 229 908 899 
798 583 981 609 149 835 962 728 602 (300) 915 97 15 869 902 191 

973 (500) 116 476. 69 65 65 648 628 725 933 334 399 778 817 
247 553 692 600 932 244 457 (3000) 816 442 985 508 967 687 572 
581 825 611 (300 

70558 645 33 695 543 745 525 978 98 67 (300) 352 (500) 675 
3000) 919 6 729 2 . 770 3 = 443 (3000) 533. 71943 
7 459 (300) 440 413 (300) 963 585 830 899 982 805 649 (1000) 


5 26 7967 960 433 605 131. 22 8 567 177 942 (300) 198 3 555 
. 8 659 813 848 513 526 406 463 153 


2000 7 dle 405 256 (500) 979 
ev 300) 830 989. 53 
4 2 883 678 
42 43 528 796 30 25321 971 
84 906 zu 510 870 85 05 274 406 
2) 952 (300) 215 45 0 (1000) be7 89 962 68 2 731 45 ( 
"13 (5000) 198 0550 744 77223 69 616 919 484 


907 00 — 379 430 = 462 659 907 267 (500) 289 671 979 650 
ei 78097 255 888 464 20 959 442 776 461 (3000) 647 
98 91 052 228 768 806 654 929 281. 79408 341 293 140 190 285 
(3000) 153 = 708 (100°) 926 (1000) 100 781 178 (3000) 460. 
80414 374 282 (1000) 787 (300) 490 (500) 232 649 308 7 

340 637 222 242 (300) 471 294 83 826 572 393 98 300 214. 81092 
(300) 110 785 958 923 (300) 507 438 226 523 = 317 750 (300) 
536 892 (1000) 123 (500) 677 928 (15,000) 700 464 844 406 

126 40 84 824 731. 82020 448 368 485 218 (1000) 345 842 803 
(3000) 520 383 690 453 424 281 (500) 162 493 138 656 724 (300). 
83215 309 587 276 (300) 684 517 853 660 (1000) 409 925 744 753 
122 369 ee ) 83 502 574 130 737 767. 84783 907 796 399 363 
178 952 680 486 741 993 219 385 113 415 (500) 212 265 342 (4800 
312. 85845 (500) 178 (1000) 173 (3000) 341 588 515 924 (1000 
645 883 302 (300) 65 569 362 483 162 (3000) 508 338 436 720 434 (500) 
533 323 (15,000) 414 945 440 24. Bun 823 975 (300) 857 247 
678 208 376 657 566 316 582 380 938 189 38 154 437 156 14. 
87228 897 42 516 541 36 766 203 176 279 959 364 322 (3000) 
735 823 397 734 (300). 88955 861 794 80 645 693 40 846 (300) 
845 915 801 468 995 445 772 957 571 824 942 (1000) 292. 89198 
477 460 (3000) 86 398 965 405 78 14 916 71 807 (3000) 292 263 
563 548 630 e. 514 703 289 323 275 

908% 665 246 (3000) 351 710 412 333 673 744 71 654 600 

761 287 434 145 822 200 857. 91456 951 989 557 806 18 (300) 
895 364 958 304 388 665 975 (500) 73 (300) 92070 794 631 
509 29 401 en 818 398 911 102 40 642 398 566 548 
296 194 297 (5000). 93027 238 747 143 389 104 (300) 3 

286 581 425 630 620 538 652 275 478 530 109 947 165 
931 407 755 (500) — 903 329. 94257 171 751 148 38 (300) 
1 612 818 397 582 733 163 934 576 633 (3000) 241 
480 922 424. 95005 165 (300) 172 (300) 422 154 761 933 
583 206 308 740 818 967 199 = 632. 96213 986 495 
B27 223 34 207 306 (1000) 746 690 211 (3000) 433 (500). 
97559 991 (360) 764 (300) 897 430 697 780 (1000) 413 a 
992 628 563 877 (1000) 591 (300) 678 (500) 178 803 450 4 
604 486. 98122 676 487 523 407 699 385 121 102 293 
(300) 951 (5000) 310 178 727 192 331 131. 99556 985 992 
— — — 275 (500) 940 558 793 223 272 186 52 766 
3 59 673. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 


Barometer auf — Te 
Fe Gr. reduz in mm Win d. Wette r. i. Celſ. 
** m Seeböbe Grad 
12. Nachm. 2 707.5 n mäßig baſbheiter +12,3 
12. Abnds. 10 760,1 N ihmad wolkenlos +83 
13, Morgs. 6 761,2 O ſchwach wolkenlos ＋ 60 
13. Nachm. 2 761,0 ſchwa wolken os 7172 
13. Abnds. 10 701.4 SW. Bu wolken os ＋12,1 
14, Morgs. 6 760,9 ſchwach wolkenlos 110,1 
14. Nachm. 2 761,5 NO ſchwach wolkenlos +20,0 
14. Aends. 10 750.8 D ſchwach wolken os 43.9 
15. Morgs 7697 5 ſchwach beiter 111.5 
A = Mai Wärme-Marimum : +75 Celſ 

„ Wärme⸗Min mum: + 5 = 

. 13. „ Wärme Maximum: 4 2005 = 

2 * „ Waärme⸗Huimmum: 4 305 = 

„14. Wärme⸗Maximum: +2287 = 

= = = Märme-Minimum: —7%1 = 


. 


8 
Wetterbericht vom 13. Mai, 8 Uhr Morgens. 


a. 0 
Dr t. nad. Werresniv. Wind. | Wetter. ji.Celi, 
reduz. in Grad 


in mm. 
Mullaghmore halb 
Aberdeen 751 S 4 halb bedeckt 14 
Chriſtianſund 751 DSD 2 wolkig 8 
Kopenhagen 762 SSW 3 be 10 
Stockholm 762 SW 4 beiter 11 
seen 752 still bedeckt 3 
teröburg . 764 S810 1 bedeckt 9 
Moskau 763 ſtill wo 15 
Cork, Daeenf 752 SW 7 wolkig | 11 
Bıeft . 762 SW heiter 1) 11 
elder 762 Sp 3 bedeckt 11 
lt 762 SWꝭ᷑ẽ bedeckt 2) 0 
ambur 765 WSW 3 bedeckt ») 12 
Swinemünde 766 S 4 wolkig 13 
Neuſahrwaſſer 768 SO 2 halb bedeckt 11 
Memel 767 2 wolkenlos) 9 
Paris 767 NW Hanser 11 
Münſter 765 SW um bedeckt 14 
Karlsruhe 768 SB 2 wolkenlos 15 
Wiesbaden 765 
ünchen 770 
Chemnit . 768 
Berlin 66 
Wien 769 
Breslau 769 olle 
Jie Ar . 165 ] 4 wolkenlos 12 
Kipa . 766 min wolkenlos 14 
Trieft . 766 ſtill wolkenlos 18 
) See unruhig. *) Abends regneriſch. ) Nachts 1 See 
zit bewegt.) eſtern und Nachts Regen.) Dunſt, Nachmittags 
egen. 


Skala für die Windſtärke. 

1 = leifer r Zug, 2 = leicht, 3 ſchwach, 4 = mäßig, 5 = frifch, 
6 = ſtark, 7 = fteif, 8 S ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker Sturm, 
1 2 1 Sturm, 12 = Orkan. 

merkung. Die Stationen find in vier Gruppen 1 

ee 2. Nn von Irland bis e Mittel⸗ 

Europa ſüdlich diefer Zone, 4. Südeuropa. — Innerhalb jeder Gruppe 
iſt die Richtung von Welt nach Oft eingehalten. 
Ueberſicht der Witterung. 

Während die Depreſſionen ſich über Nordweſt⸗ und Südoſteuropa 
bewegen, erſtreckt ſich eine breite Zone hohen Luftdrucks von Südfrank⸗ 
reich und dem Alpengebiete nordoſtwärts nach Nordweſtrußland hin. 
Ueber den britiſchen Inſeln wehen mäßige, e bis ſteife, über Deutſchland 
meiſt ſchwache ſüdliche und ſüdweſtliche 1 — unter deren Einfluß die 
Temperatur allenthalben geſtiegen iſt. Ins beſondere im en de 
Deutſchland iſt es bis zu 8 Grad wärmer, als vor 24 ie er 
lentia meldet Südſturm. Ueber Zentral⸗Europa ift das W 
Weſten trübe, im Nordweſten regneriſch, dagegen im Oſten beiter ui 
trocken. In Weſt⸗Deutſchland iſt allenthalben Regen gefallen. 


Deutſche Seewarte. 
aſſerſtand der Warthe. 


Boten, an > Mai Morgens 1,14 Meter 
. 


x Kosten 1,06 * 
„Morgens 1,02 


.J. —. Rheiniſche Do. —. He. Ludwigsb. 100 4 

1278. Reichsanl. 1023 Reichsbank 149}. 2 7 1534 ing, 
t 96 Oeſt⸗ung. Bk. 71400, Kre 3 Silberrente 673 
Jegvierrente 673. Goldrente 843. Ung. Goldrente 753. 


1218. 1864er Vooſe 322.60 Ung. Staats: 224,40 vo. Oftb.⸗Ob 
969. Böhm. Weftbahn 8 Fliſabethb. — N ; 
Framoſen 285. Lombarden 120. Maliener 918, 
1877er Ruſſen 90}. 1880er Ruſſen 734. II. Orientanl. 
Pacifie 112. Diskonto⸗Ko it —. III. Orientanl. 5 
Bankverein 933, 5% öſterreichiſche 79, 


tener 
Zuſchtehrader —, 


Egypter 748, Gottbardbahn 123, Türken 1 
a an 888. 
ch Schluß Börie: Kreditaktien 2028, “ N 2841 Ga⸗ 
lizier 2015 e 126. II. Orientanl. III. Orientanl. —, 
Eaypter —, Gotthardbahn 
ien, 12 Mai. (Schluß: -Gourfe.) Sehr ſtill. 

Papierrente 78,674 Silberrente 79,10 Oeſterr. Goldrents 99,20. 
deproz. ungartiche eg 120,25. A⸗proz. ung. Gol ‚20, 
Seproz. ung. 87.65. 1854er Looſe 119,75. 1860er Looſe 
134.00, 16646 Looſe 170,75. . 170,50 Ungar. 7 N 
Fri Kreditaktien 1 5 men ofen 333, 45,50. 


omburden 1 

Kaſch.⸗Oderb. 146,00. Parbubiger 150,25. Nordweſt⸗ 
Lahn 202, 50 Eliſabet Be 09, 50 Nordbahn 2835,00 eſterreich. 
ungar. Banat —— 1. Looſe —.—. Unionbank 117,75, Anale 
Aufte. 115,25 Wiener Banter 109,00 Ungar. Kredit 25. 
Deutſche Plätze 58,55. Londoner Wechſel 120,05. Bariier bo. 47,57, 


Amſterdamter do. 99,35. 1 951 Dukaten 5,65 Silber 
100,00. Martnoten 58,55. uſſiſche Banknoten 1,18. Lemberg: 
Ezernowitz ——. ron 170,00 Feen —.— Dux⸗ 


Vodenbach —,.—. Böhm. Weſthabn —,.—. El 
217,75. Buſchterader — —. 
Wien, 14. Mai. 


btbalb. 8 Tramwar 
Oeſterr 5proz Papier 93,10. 
Der heutige Privatverkehr war vollſtändig ges 
ſchäftslos. 


Paris, 14. Mai (Schluß⸗Courſe.) Feſt. 

Zproz. amortiſirb. Rente 81.35. aprot. Rente 79 „924, Anleihe 
de 1872 103,85, Ital. proz. Rente 92 027, Deſterreich Golbrente 
84, G6proz. — Goldrente 103,00, sun ungar. Goldrente 76%, 
5 proz. Ruſſen de 1877 934, Franzoſen 712,50, Lombard. Eiſen⸗ 
bahn⸗Aktien 315,00, Lombard Prioritäten 298,00, Türken de 1885 
12.073. Türkenlboſe 57,20, III. Orientanleibe —. 

Credit mobilier 397,00, Spanier neue 6345, bo. inter. —, Suez⸗ 
kanal⸗Aktien 2352,00, Banque ottomane 783, Union gen. —, Iran 
foncier 1345,09, Eiypter 370,00, Banque de Paris 1060, Banauı 
d’escompte 531,00, 2 bupathecnire —.—, Lond. Wechſel 25,54. 
proz. Rumäniſche Anleibe — 

ie eguptien 608,00. 

2. Mai (Boulevard » Verkehr) Zproz. m. 79,90, 
Anleihe 4 1872 109,675, Italiener 91,90, öſterr. Golbrente —.—, 
Türken 12,05, Turtenlooſe 57,00, Spanier 6315. do. neue Spanier 
—, Ungar. Goldrente —.—. Cavpter 369,00, Jproc. Rente —.—, 


Banque ottomane 778,00, Suezkanal⸗Aktien — —, Lombarden —. 
Franzoſen —.—. Fieſt. 
re 14 N Heute findet kein Boulevardverkehr ftatt. 
ondon, 12. Mai. Conſols 10276. W dprozentige Rent⸗ 


908, Wee 126 Zproz. Lovabarden alte 111 3prox. do. neue 118, 
open Rufen de 1871 865, öproz. Ruſſen de 1872 86. proz. Rufen 
de 1873 874, Due. Türken de 1835 111 Stproz. fundirte Ameril 
105 , Deſterteichiſche Silberrente —, do. Bavierrente — Aproz. Unger 
riiche Boltrente 7550 Deſterr Goldrente 82} Spanier 63, Egopter 
728. Ottomanbank 203, Preuß. 4proz. Conſols 1014. 

Silber 504. Platzbiskont — Ct. 


4. Mai. pet. Italien. Rente 92,17, ger 
N il, 14. Mai. Wechſel auf London 257. 1 

Anleibe 924 S 92, Hambur 

an 55 abe Lau 


0 e Hahns Se Gente 
neAltien 122}, Chicago⸗ und 


Geld leicht, für Regierungsbonds 2. für 2 Si iten 3 = 
are cherhei Proz. 


Köln, 12 Mai (Getreidemarkt.) Naa biefiger loco 21,00. 
fremder loco 21.50, ver Mai 20.55, Juli 20,40, per November 
20,55. Roggen loko 15.00, per Mai 14 95. per Juli 15,30, per Novbr. 
16,70. vn loco 14,75. Rüböl loco 36,59, pr. Mai 30.20 0, per 


(Schlußbericht.) la. 
8 per Juli 7 750 He. 


le 12 Mai. Petroleum. 
Standard 77 75 loco 7,30 Br., ver Juni 7,40 


per Auguſt 7.65 Br., Mn bl ede. 
amburg, 12 Mai, (Getreidema Weizen loco 
ändert, auf Termine ruhig, der Mai % 0 189,00 vn 


per Juli Auguſt 192,00 Gd. 191.0 00 Gd. — Roggen loco unverän 
auf Termine 14800 ver Mai 146,00 Br. 145,00 (d., per Juli⸗ 
149.00 Br., 148,00 Gd. Hater u. Gerſte unveränd. aubne ſtill, Joes 
73,00, Oktober 62,50. Spiritus 0 per Mat 43 Br., i⸗Jult 
uguſt⸗September 447 Br. Ka 


e ee 
ruhig m ab oleum m tandard white [ „40 
Br. a Mai 7,49 Gd., per ee Fd. — 


3 icht.) 35.22 


8 500 1062 G55 rar), Bien = ae sit 
ade 710 @ 8,05 Br., per Herbſt 8,37 Gd., 8,42 Br. Hafer pr. 


Gd. 4 15 Br. Mais te * 
720 G0. 725 Br als (in rnationaler) vr Mai⸗Juni 


Amſterdam, 12. Mai. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) W̃ 
pr. Mai 272, per November 285. Roggen vr. Mai 168, ber O d. 178. 

Yintiserp ven, 12. Mai Petroleummarkt. 1 40, U.. fe 
finirtes, ng weiß loco 188 bez. 181 Br., ver Juni 3 r., ver Sep⸗ 
tember 19% 12 1 * Seytember-Degember 1 8 Weichend. 
Mai etreidemarkt. Aber t. 
Weizen füll. Roggen fe. Hafer behauptet. rn 


ndon, 12 Mai. Die Getreidezufuhren betrugen in der 
vom 5. bis 11. Mai: Engliſcher Weizen 3229, . 1 
engl. Gerſte 127, fremde 8214, 1 Malzgerſte 15,611 


ge Safer 252, fremder 34,617 Qrts. Engli 225 
fremdes 1 = er Wen a Faß. bericht. B N m 255 
m ai. Waarenberi aumwoll Ne 
11, do. in Jeb Orlen 1025, Petroleum Standard wit mn —— 

77 (Sp. do. in Philadelphia 71 Gd. rohes Petroleum in E 
a do. Pipe line Gertififates — D. 95 C. — Mel =. 
Rother Winterweſzen loko 1 D. 244 „ do. per Mai 
do. en uni 1 au O, be. 5 Juli 1 ae — 5 Fe BT 
. — Zucker 
l DR Ze J 80 se 


first bichnittli 
usfuhr nach Nordamerika 26.000 Sad, 
Nord = Europa 20,000 Sad, 
Vorrath von Kaffee in Rio 456,000 


Stettin, 12 Mai. Ander Sorte Regni 9⁰ 
R. Barometer 28.2. Wind: NW. * 
Weizen feſt, per 1000 Kilogramm loko gelber 185—195 M 
weißer 185 —195 5 N 162 —180 M. feuchter 162 bis 180 N. 
ver Mai 194,5 — bez. per Mai⸗Juni 195 M. bez., per Pais 
li 194, 515605 M bez., Br. u. Gd., per Juli⸗Auguſt 195,5—196 5 
„ bez., Br. u. Gd., per Sevtember:Öftober 198—199 Mark bezah 
— N. es gen ruhig. per 1000 Kilogramm loko ri 140148 
nr Anger und feuchter — M. per Mai 147—148—147,5 M. be. 
147—148—147,5 M. bez., per Juni⸗Juli 146-118 M. 


be. ne !rAugufi 138—140—148,5 . „per Au uſt⸗Se 
„ ver September-Oftober 149,5 M. 1 8 E 
149, 5—150 Mark dez. — Gerſte tuhig, per 1000 Kilo loko Märer 


Doesbruc en Tunis 5 1: füll A 
ine i — Hafer per 1000 io Pommer⸗ 
or 124—132 . — — Mart benahlt, we seiner, ve 1006 
ogramm ver Mai —.— Mark beza per September⸗ 

Mark bezahlt. — Winterraps ver 1000 Kilt en 
matter, per 00 Kile lolo ohne Faß bei Kleinigkeiten flüſſiges 7005 5 
Br. 1 Anmeldung — M. bez. per Mai und per Mai 
Mark Br., per Juni — M, per September⸗Oktober 61,5 M. be a 
— Spiritus ftille, per 10,000 Litersp@t. lolo ohne Faß ee 
bez, mit Faß — M., kurze Lieferung ohne Faß — M. abgel. A 

bez, der Mai und per Mai⸗Juai 54,8 Mark Br. u. Gd., per 
Juni: Juli 55,1 M. Br. 5 Gd., ver Juli Auguſt 55,8 M. Br. u. Gd. 
per Auguſt⸗September 56,3 M. Br. u. Gd., per September ber⸗Otzober 53 
M. Br. u. Gd. — Angemeldet: 2000 Zentner Weizen. 2000 Zentner 
Roggen, — Zentner Rüdöl, — Liter Spiritus. = Regulieungäpuete: 
Weizen 195,5 M., Roggen 147,5 M., Rübſen —.— M., Rühöl 68,5 
M., Spiritus 54,8 Mark. — Betroleum tote 7,9 M. tanfito bez., 
Regulirungspreis 7,9 Mark tranſito, > Ufance 8,15 M. tranfito bez. 
ver Sen Beam: Ottober — Mark. — Thran, brauner, Berger Leber: 
M tr. per 100 Kilo bez. — Schmalz — Fairbank — tr. bez. — 
Kartoffelmehl prima — M., ſecunda — M. per 100 Br. incl 
= ad. ‚Sam Leinſamen, Rigaer extra puik — M. bezahlt. Aktien 
ohne Hande 

es ndmarkt: Weizen 186—204 M., Roggen — * 

en 1 134 M., Hafer 128—132 M. Erbſen 1 
Von, Kartoffeln . 0 1 in 5225 % 

Son 100 1215 M. (Oſtſee⸗Ztg.) 


Mark, beſſere 125 bis 135 


r. — M. — 


Heute Morgen 9 Uhr verſchied in Podarzewo plötzlich am Herz⸗ 
ſchlag unſer En ter Gatte und Vater, 
der Kaufmann Th. Gerhardt 


im 56. Lebensfahre. 


Poſen, den 13. Mai 1883. 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, Abends 5 Uhr, von der Leichen⸗ 
halle des neuen Kirchhofes der evang. Kreuzkirche ftatt. 


B. Heilbronn's Volkstheater. 


Heute Dienſtag, den 15. Mai: 
Erſtes Auftreten der Duettiſtinnen Geſchw. Frls. 


Menotti und 
Erſtes Auftreten der Chanſonette Frl. Barchanei. 


re 


Srodußten-Zöörfe, 


Berlin, 12. Mai. Wind: WSW. Wetter: Leicht bewö 
Am Tage vor dem Feſte durfte man füglich nicht 920 Geſchift 
erwarten und der Markt verlief auch wenig rege. Die Tendenz ent⸗ 
ſprach den vorherrſchend matten Berichten indeß auch nicht 
Lolos Weizen ſtill. Von Terminen blieb der laufende Monat 
in Deckung begehrt — fein Kurs ſtieg 14 M.; ſeit längerer Zeit haben 
die Hauptinhaber des Mai⸗Engagements zum erſten Male wieder etwas 
abgegeben. Die anderen Sichten haben keine nennenswerthe Verän⸗ 
derung erfahren, obwohl Newyork niedrigere Notirungen gemeldet 
hatte und auch die engliſchen Berichte recht matt lauteten. 
„Loko⸗Roggen ging bei unveränderten Preiſen ſchleppend. Ter⸗ 
mine ſetzten matt und etwas niedriger, indeß nicht flau ein und blieben 
namentlich in naher Sicht ſeitens der Platzſpekulation rege beachtet, 
o daß fie ſteigende Tendenz einnahmen und mit weſentlich reduzirtem 
Report in feſter Haltung ſchloſſen, indem Herbſt faſt ganz wie geſtern, 
laufender Monat 1 Mark höher notirte, 

Loko⸗Hafer wenig verändert. Termine matter, ſchließlich aber 
doch wieder recht feſt. Roggenmehl etwas theurer. Mais 
effektip ſtill, Termine feſt. 

Rüböl andauernd matt; geringfügige Mai⸗Realiſationen fanden 
nur mer n In, Herbit dagegen behauptete ſich leidlich gut. 
etroleum ft 

piritus bekundete feſte Haltung, beſonders in nahen Terminen, 
welche ſich fortdauernd guter Deckungsfrage erfreuten. Kurſe ſchließen 
durchgängig etwas höher als geſtern und feſt. 

(Amtlich.) Weizen per 1000 Kilogramm loko 140—210 Mark 
nach Qual., gelbe Lieferungsqualität 195,5 M., weißer volniſcher 


Fonds: und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 12. Mai. Die heutige Börſe eröffnete in günſtigerer 
Stimmung und mit meiſt etwas beſſeren Kurſen auf ſpekulativem Ge⸗ 
biet. In dieſer a waren die zumeiſt feſteren 8 
welche von den fremden Börſenplätzen vorlagen und Deckungskäuſe, 
welche namentlich auf dem lokalen Markte in größerem Umfange aus⸗ 
geführt wurden, von beſtimmendem Einfluß. Im Uebrigen aber lag 
das Geſchäft 1 ruhig und nur vereinzelte Papiere hatten belang⸗ 
zeichere Umſätze für fich. 

Der Rapitalsmartt bewahrte gute Feſtigkeit für heimiſche ſolide 


—— — — nĩJ. . — 
— 


33 198 M. ab 2 — 8 „ver en Monat 195,5 
bis 196—195,5 M. Mai⸗Juni 18 187 b per Juni⸗Juli 
— 1 187 Pe . 


S 5 1 0 190 Ber per 


Septe n er⸗ 


Rogg per 1000 Kilogramm loko 130—151 nach Qua i dt, 
ele ee 149, inländiſcher feiner 147—150 ab Bahn und 
Kahn bezahlt, per dieſen Monat 148 5—150 M. bezahlt, per Mai⸗Juni 
150 be per Juni⸗Juli 148,75—150 bezahlt, per Juli⸗Auguſt 
149, 75—1 50,75 - 150,5 bez., per August September 150,5—151 bez., per 
September⸗Ottober 150, bl 5—151,25 bez. Getündigt 23,000 Ztr. 
Durchſchnittspreis — M. Kündigungspreis — M. 

Gerſte per 1000 Kilogramm große und kleine 125—200 nach 
Dualität ale polniſche — 

Hafer per 1000 Kilogramm loko 128—157 nach Qualität, Liefe⸗ 
rungsqualität 132,5 M., guter pomm. 132—140, do. feiner 150 M., 
guter preußiſcher 140 bis 147, do, feiner 150 M., guter eee — 
152000 der 140-147, do. feiner 150 a per dieſen Monat 132 5 bis 
5 bez., per Mai⸗Juni 132.5 —132,75 bez., per Juni⸗Juli 132,5 bis 
132 75 M. bezablt, per Juli⸗Auguſt 134.25 —134.5 bez., per September⸗ 
Oktober 136—136,5 bez. Gekündigt 6000 Zentner. Kündigungspreis 
— M. per 1000 Kilogramm. 

Mais loco 142—143 nach Qualität. 

Erbſen Kochwaare 170 — 220, Futterwaare 150—165 per 1000 
Kilogramm nach Qualität. 

Kartoffelmehl per 100 Kilogramm brutto inkl. Sack. Loko 
und per dieſen Monat —, per Mai⸗Juni —, per Juni⸗Juli 27,75 bez. 
per Juli⸗Auguſt —. Durchſchnittspreis —. 

Trockene Kartoffelſtärke ver 100 Kilogramm brutto inkl. 


Sack. Loko und per dieſen er —, per Mai- Juni — = ver Juni⸗ 
Juli 27,75 bz, per Juli⸗Auguſt —. 
Feuchte Kartoffel ärte pro 100 Kilogramm brutto inkl. 
Sack. Loko und per dieſen Monat —, per Oktober⸗November — 
Noggenmehl Nr. 0 und 1 per 100 Kilogramm unverſteuert 
inkl. Sack der dieſen Monat 21.40 357 ver 8 21.3 bez., per 
uni⸗Juli 21 bez., per Juli⸗Auguſt 21,10—21,20 bez., per Septenbers 
ktober 21,30— 21,35 bez. Gekündigt — Zinr. NN —. 
Weizenmehl Nr. 00 27,50 — 25,25, Nr. 0 2523,50, Nr. 0 
22,25 — 21,25. Roggenmehl Nr. 0 9.23220 Nr. O u. 1 21,50 Ya 
20,25. Feine Marten über Notiz bezahlt. 
Rüböl per 100 1 loko mit * M., ohne Faß — 
bez., et dieſen Monat 71,3—71,1 bez., en Mai⸗Juni 70,8 bez., per 
ult⸗Auguſt —, per September ⸗Oltober 60,9—660,7—60.8 bez., per 
ktober⸗November —. Gefündigt 3300 Zentner. Durchſchnittspreis — 


Petroleum, rafſtmrtes (Standart white) per 100 Kilogr. mit 
Faß in Poſten von 100 Kilogr., loto —, per dieſen Monat 236 M., 
per September⸗Oktober 23,7 M. Gekündigt — Zentner. 

Spiritus. Per 100 Liter a 100 Prozent = 10,000 Liter pet. 
loko ohne Faß 54,8 bez, loko mit Faß — bez., mit leihweiſen Ge⸗ 
binden — bezahlt, ab Speicher — bey, frei Haus — Mark, 
dieſen Monat und per Mai⸗Juni 54,7—54,9 bez., per Juni⸗FJuli 54,9 
—55,2 bezahlt, per Juli⸗Auguſt 55. 856,1 bezahlt, per ug cer. 
tember 56,3—56,5 bez., per September ⸗ Oktober 54 54.7 —55—54.9 
ver Oktober⸗November —, per November = Dezember —. Gefünd 
30,000 Liter. Durchſchnittspreis —. 


Anlagen und fremde, feſten feiten Zins tragende de Papiere konnten ſich bei 
ſtillem Geſchäft gut behaupten. 

Die De der übrigen Geſchäftszweige blieben ruhig bei 
meiſt feſter 05 

Der Privatdiskont wurde mit 28 pCt. für feinſte Briefe notirt. 

Auf internationalem Gebiet gingen e Kreditaktien zu 
etwas beſſeren een mäßig leb haft um; Franzoſen waren feſt und 


wubig, Lombarden fi 
on den 5 15 onds ſind Ungariſche ente als lebhafter 
und feſt zu bezeichnen, Ruſſiſche Anleihen behauptet und ſtill. 


utſche und preußiſche Staatsfonds wieſen in feſter Haltung 


Umrechuungs⸗Sätze: 1 Dollar = 4,25 Mark. 100 9 Ro ge 1 Gun, . = 9 Gulden Wen — ir 
anco = 1. ark. = a Livre Sterlin =? 
Wechſel⸗Kurſe. Ausländiſche Fonds. Eiſenbahn⸗Stamm⸗ erm ⸗Hresd. St. g. 440,5 5 
Amfterd. 100 fl. 8 T. 4169.55 bz Newport, St.-Anl. 3 128,25 bz fund Stamm» Prioritätd « Aktien. Berl.⸗Görlitzer tom, hi 193,00 by 
Brüf. 7 eben do. 7 1119,72 bz Dividenden pro 1882 do. Lit. B. 4103,00 bz 
100 Fr. 8 T. 9 Looſe — 48,50 b Aachen⸗Maſtrich 2658490 bz ert, anf 1. 1. E. FA 
T. talieniſche Rente 5 | 91,70 B. Altona⸗Fielen — 229,25 03 fon 4 40 
s abals⸗Obl. 6 Berlin⸗Sresden 0 31.70 08 [Berl. B, RAR. 101.25 53 
ent Den Gold⸗Rente 4 | 84,60 bz Berlin⸗Hamburg — 356,00 65 da. Lit, G. neue 1 101.25 bz 
Hr bo. 0. Vie dente 44 63,10 bi Beil 5 0 0 48 110.25 ebe gd fl. 11 F. 10 10140 50 f 
19,5 Gron. CF. — | 62,00 ö 
2 Silber⸗Rente 41 67.25 — Falle Ser- Gub. | 0 | 35.00 9255 B.Schw⸗ J DR. 
5 8 do. 250 Fl. 854 1112,50 Da ainz⸗Ludwgeh.“ — 100.40 53 do. Lit. G. 
Fe do. Kredit 18581-181950 6 |Ramb-Miato | — 1109.50 16) do. Lit. K 4103.30 G 
do. Lott.⸗A. 18605 121.70 d [Mdl. Irbr. Franz — 193,60 bz do. Lit. I. 103,30 G 
en © 1864 — 1322.00 B [ünft.-Eiihed 14.20 b do. Lit. K, 403,0 & 
n peter Stadt⸗Anl. 6 | 88.00 ©  [orbh-&rt, ger — | 2880 55 bo. de 1878 I 110450 65 
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Auf Are 103 le a, 110298 er Sen 2 fie e | De: dir Gm 09 no 
. inöfnb_ber Reichsbank. do. St. Obligat. 6 103.80 b b. - 3300 56 „ 
T ͤ c 
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do. 102,30 % do. do. leine 87.4 dich | do. 0 20.40 d Naad. eh 
enter f 101.30 B do. do. 18725 | 87,75 bz [Werra⸗Babn — 1975 b J de. d - 
Sea en 3}| 98,50 © do. do. 1873, 87.80 535 FIR Nein 34.0 40 Mainz⸗Ludw. 68-69 5 19200 B 
Kur⸗u.Neum. Schlv. 3 99,00 bz do. Inleibe 187715 92.30 b |Amft.-Rotterdam| — |157,00 . do. 1875 1876 G 
Berl. Stadt⸗Oblig. 4 Hr 30 bz do. 1880 115 73, 10220058 a ſſig⸗Tepl Sr 249,50 ba do. do. I. 11.187815 104.40 G 
do. do. 4 1101.40 56 | do. Drill 5 57.25 8 alli 5 — 53,00 G edo. de. „ 18 - 10025 © 
„Blandöriere | bo 16 d Fe eee = Inn ee > 
5 108,60 b. de. Pom Schack | 8470 2 Siena ten Ne M. Bb. E ir 101.00 © 
4 1030 100 do. rl 1 140,80 G — | 8470 63 0 
1 ba 1806 12975 DB Gal J . her. — 184.40 % Porbb e hurt IE 4 * 
ya 1 101,75 6 10 G95 U 5 7510 1% (Gotthardb. 90% — 125.25 48 ee 
„ o. Kr. ⸗ — 1.60 . 1 . — 
8 0228 80 Sawed Ste An 4108,50 3 fer gzadiſsd. 0 | 7200 08 de Mi. ern 
Türk, Anl. 1865 fr. Se ce e — | 12.90 3 0. gar di 
a Kredit 3} 92,90 @ do. Leoße vollg. r 46.90 8 de 3 88 — 22 gar. 3 De Fi 
reu 4 101,70 8 Une. Aa gie, 6 6 1102, 5 Deft 1 Komb- 2 = 346,00 bz do. gar. 41 Lit. H. Hi 103,40 bz 
Bommeri 45 % be Ge sant | 9.90 8 fegen Be — 10410 56 de W 
bo. 44040 8 | do. Patente 15 174,50 is uf Std. der) — 181.30 © | De: 5 75 
do. 44110240 © f de. Sonn Sb.) = 090 0 | de. 2 2 1850 0560 © 
glenſche neue 1 101,50 858 do. &t.-Eifb.:Anl.|5 | 98,10 @ 59 "Untanab| — 49.25 55 do v. 1880 
chſi an an. 63 93.90 G do. Gold⸗Pfdbr. 5 102,25 G ſibahn — | 19,80 556 een wo FL 
Schliche Ai 93,50 G Siban. p. S. i. M. — 288,50 e bz = u. lll. 9. 
0. ms 0 4 Sir d ypotheren · Certiſirate. . — 5 6 80 55 Bie. ta no 4 1 
Beh, ritter ' D. G.⸗C. B. Pf rz. 11005 108,00 B PPorarlbe 5 82.75 bz pr 
do. 101,70 G orarlberg (gr. h oſen⸗Creuzburg 5 103.80 B 
— Nennt II. 4 101. 20 8 do. IV. rückz. ar 194.09 80 War- Wu 8 — 217.75 46 Neal Diener | A G 
do. Angerm.⸗S — | 44,30 & heiniſche 
terbetſe l. Dresd. St. P — | 55,50 bz Nahe v. S. g. l. II. Fi 
gur. en Neumärk. 4 101.50 B e e — 80.25 95 G Würmer Serie 4 
4 1101,49 © all.⸗S.⸗Gub. „ 5 106,00 eb B o. 1. Serie 4103, 10 G 
ſenſche 4 1101,20 © Hatten Hine — 1110,75 bz [Weimar⸗Geraer Fi 102,00 B 
ice 2 a BANG 8 orb. Aa — 3505 B [Werrabahn 1. Em. 4 
u. We . ordh.⸗ 6 2 
ſche 4101.30 G Oberlauſſtzer „ — 79.75 630 
Se 4 [101,30 bos. Seen | 70.00 0 Adee bahn ur 
deere Anl. 1975 4 101000 r Baker Oſtpr. Siidb. | 5 |111,75 60 5 
Brem. 1880 4 101,40 G 111.20 5& e 31 | 96,40 bs, [Elif.⸗Weſtb. 1873 g. 
Seger 31 89.25 B 8 1154 111.00 G [A. Oderuf. a — 1189,50 bz Gal. C.⸗Ludwgsb. g. 
Bar. 3 | 81,25 ba 98,50 bz Saalbahn — | 89,70 8 Gömör Eiienb. ff 
N — * 0 © 114,60 © A en le = vs sure d.⸗Nordb. 
„ Mae eee 
Se , eee 
20 . — — — Da Eiſenb. f 
r. L.— 108,30 65 Lemb.⸗Czerngw. 
1 A N 12780 5B 101,50 00 Berl.⸗Stett. St. A] 44 abg. 119, 40b; B bo. bar 1 
ch. G. P.-P ar 1192 5 b 101,50 95 N one do. IV. € 
= do. do. II. Abth. 5 116,50 3 03,10 bligationen. bc 49h, 
l.⸗Looſe 3 169 25 bz 07.25 G an er 11e. 92 bz do. do. gar. 18 
b. A 84 12 05 50 10 fe 0. var 9900 DB Sehens ungen. 100 5 
boſe — 3 o. e 
Res Bed br T 11750 8 Ido. 1. Em. 
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Druck une Verlag von W. Decker & Co 
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sungen Verkehr auf, inländiſche Eiſenbahnprioritäten waren feſt und 

ruht 

Bankaktien waren ziemlich feſt und ruhig; Diskonto⸗Kommandit⸗ 

Antheile etwas höher und lebhafter, auch Deutſche Bank feſter. 
Snbufttiepapiere feſt und wenig lebhaft; Montanwerthe beſſer 
Inländiſche Eiſenbahnaltien recht feſt; ibeilweile belebt und höher, 

wie Schleſiſche Deviſen, Berlin: Hamburg. Oſtpreußiſche Südbahn und 


Marienburg⸗Mlawka. — Römiſche Stadtanleihe 88,10 bez. und GWD. 


7 12 Mark. 100 Gulden bo! Währung = 170 Mark. 


87,75 G Nordd. Ba t 
Nordd. Grundkb.“ 0 


Saen (S. N B.) 585,75 G 


Deſt. Krd A. p. St. 98 
e e B. 4102,50 G ldenb. Spar⸗B. 15 
805 Petersb. Di 
Lomb.) 80 1297,50 G Betersb. It 
do. in neue M. 297.30 © [Pomm. 
dv. Obligat. gar. 102,90 et 55 BfRofener 
Theißbahn . Landw 


87. 60 (8 br 
r. 
Band „Od. g. G. Br.|ö ‚co be Reichsbank 
Det. Herd Gld⸗ B 104.90 9 Noſto 
? Und den nn Miss Sächſt N 
Südda 


| 88.20 5 


Bochum⸗Brwk. A — 
onnersm.⸗H. 31 
Dortm. 1 7 IE 
do. St. Pr. A. L.A. — 
dp. 10 — 1107,50 
Gelſenk. Bergw. 7 125,50 G 
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do. Stamm⸗Pr. — 93,00 B 
"ir Görl Eiſenbahnb.“ — 143,25 G 
0 Gr. Berl Pferdeb. 84 198.75 05 
8 Hartm. Maſchin.“ — 147,50 6 
Mar 2 75 5 05 Pond F. ken 51 1015 bzG 
R Ord. H.⸗B. kon]. — 5 
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. ! 
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Dividende pro 1882 ‚do. do. Lit. B. — | 47,00 bz 
Bere. ku 6 . 15 00 b 85 Stolberger Zint | — 12850 ne 
- „ 
. —.— 920 f. Det. Ind. — 133.75 60 


Berl. Holz⸗Compt. 6 102,10 bz 
do. Immob.⸗Geſ.“ 44 89.00 G 
do. Viehmarkft — | 24,50 et bz 
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